
(Sachbearbeiter/ 
Sachgebietsleiter) 

(Fachbe4r sleiter/ 
Bürol 

GEMEINDEVERWALTUNG BUDENHEIM 

Anlage zur Niederschrift 
-Ausschuss vorn 

 

Fachbereich : FB 3 
Bearbeiter : Herr Kapp 
Aktenzeichen : 611-30 

Datum : 22.12.2022 

Anlage zur Niederschrift 
-Ausschuss vom 

 

   

Anlage 
GR vorn 

zur Niederschrift 
Drucksachen-Nr. : ..L 

Betr.: Bauantrag zum Anbau 1.OG, bestehendes Wohnhaus, Jahnstraße 55, (Flur 2, Nr. 
421); Kenntnisnahme der Eilentscheidung gern. § 48 Gemø 

Beratungsfolge:  

Gremium: 
BA 

TOP: Sitzungstermin: 
23.01 .23 

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja / nein 
Gremium: TOP: Sitzungstermin: Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja/nein 
Gremium: TOP: Sitzungstermin: Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja/nein 

Beschlussvorschlag:  

Die Eilentscheidung gemäß § 48 Gemeindeordnung zum Bauantrag zum Anbau 1 .OG, 
bestehendes Wohnhaus, Jahnstraße 55, (Flur 2, Nr. 421) wird zur Kenntnis genommen. 

Begründung:  

Zur Fristwahrung wurde hinsichtlich des Bauantrages zum Anbau 1 .OG, bestehendes Wohnhaus 
auf o.g. Grundstück vom Bürgermeister im Benehmen mit den Beigeordneten eine Eilentschei-
dung getroffen. 
Der Beschluss wurde der Unteren Bauaufsichtsbehörde mit Schreiben vom 23.12.2022 mitge-
teilt. 

Die Gründe für die als Anlage beigefügte Eilentscheidung und die Art der Erledigung sind dem 
Bauausschuss mitzuteilen. 

Stellungnahme der Kämmerei:  crfordcrlich / nicht erforderlich 
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Anlagen: Lageplan, Schnitt, Grundrisse, Ansichten 

1 
(Sachbearbeiter) (Fachb feichsleiter) 

/ 

FB 3 
Az.: 611-30:Jahnstr. 55 Budenheim, 21.12.2022 

Betr.:  Eilentscheidung gern. § 48 GemO; Bauantrag zum Anbau 1. OG, beste-
hendes Wohngebäude, Jahnstr. 55 (Flur 2, Nr. 421) 

1) Vermerk  
Die Antragsteller beabsichtigen im 1 .OG einen Anbau auf dem o.g. Grundstück. 
Es entsteht eine weitere Wohneinheit. Insgesamt 2 Wohneinheiten. Das Grund-
stück ist bereits 1991 mit genehmigtem Wohnhaus bebaut und soll im hinteren 
nördlichen Bereich im 1 .OG angebaut werden. 

Das Vorhaben wird nach §34 BauGB beurteilt. 

Das Ortsbild wird nicht beeinträchtigt. 

Die Erschließung ist nach Angaben der Fachabteilung gesichert. 

Vorschlaq zur weiteren Vorqehensweise: 

Das Einvernehmen gern. § 36 BauGB zum Anbau 1.OG, bestehendes Wohnhaus 
(Flur 2, Nr. 421) wird erteilt. 

Hinweis:  
Zur Fristwahrung ist eine Aufschiebung bis zum nächsten Gremium nicht möglich. 
Der Bürgermeister entscheidet daher im Benehmen mit den Beigeordneten über 
den Bauantrag. 
Aufgrund der vakanten Sachbearbeiter-Stelle im Bauamt ist eine ausführlichere 
Begründung aus zeitlichen Gründen nicht möglich. 

Benehmen der Beigeordneten: 

Erster Beigeordneter Froschmeier: 
Beigeordneter Schmitt: 
Beigeordnete Laubscher: 

2)FB3WVL 



Anlage zur Niederschrift 
-Ausschuss vom 

Anlage zur Niederschrift 
-Ausschuss vom 

Anlage zur Niederschrift 
GR vom 

Stellungnahme der Kimmerei:  erforderlich / nicht erforderlich 

1 

(Sachbearbeiter/SGL) 

GEMEINDEVERWALTUNG BUDENHEIM 

Fachbereich 
Bearbeiter 
Aktenzeichen 

Datum 

Drucksachen-Nr. 

FB3 
Herr Kapp 
611-30 

22.12.2022 

OOi &-o:3 

Betr.: Bauantrag zur Errichtung einer Terrasse inkl. Terrassenüberdachung, Pankratius- 
str. 48 (Flur 1, Nr. 594/27 & 594/28); Kenntnisnahme der Eilentscheidung gern. § 48 
Gemø 

Beratungsfolge:   

Gremium: 
BA 

TOP: Sitzungstermin: 
23.01.23 

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja / nein 
Gremium: TOP: Sitzungsterinin: Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja/nein 
Gremium: TOP: Sitzungstermin: Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
ja: nein: Enth.: - 

abschließende 
Entscheidung: 

ja/nein 

Beschlussvorschlag: 

Die Eilentscheidung gemäß § 48 Gemeindeordnung zum Bauantrag zur Errichtung einer Terras-
se inkl. Terrassenüberdachung, Pankratiusstr. 48 (Flur 1, Nr. 594/27 & 594/28) wird zur Kennt-
nis genommen. 

Begründung: 

Zur Fristwahrung wurde hinsichtlich des Bauantrages zur Errichtung einer Terrasse inkl. Terras-
senüberdachung auf o.g. Grundstück vom Bürgermeister im Benehmen mit den Beigeordneten 
eine Eilentscheidung getroffen. 
Der Beschluss wurde der Unteren Bauaufsichtsbehörde mit Schreiben vom 23.12.2022 mitge-
teilt. 

Die Gründe ffir die als Anlage beigefligte Eilentscheidung und die Art der Erledigung sind dem 
Bauausschuss mitzuteilen. 



Anlagen: Lageplan, Grundrisse, Ansichten 

/ 

(Fac .freichsleiter) (Sachbearbeiter) (Bürge meister) 

FB 3 
Az.: 611-30:Pankratiusstr 48 Budenheim, 22.12.2022 

Betr.:  Eilentscheidung gern. § 48 GemO; Bauantrag zur Errichtung einer Ter-
rasse inkl. Terrassenüberciachung (Flur 1, Nr. 504/27 & 594/28) 

1) Vermerk 
Die Antragssteller beabsichtigen die Errichtung einer Terrasse inkl. Terrassen-
überdachung auf dem o.g. Grundstück. Das Vorhaben ist im hinteren (südlichen) 
Gartenbereich geplant, mit einer Maße von 6,41 x 3,20 (66,98m3) 

Das Vorhaben wird nach §34 BauGB beurteilt. 

Abstandsflächen müssen auf Grund der Bebauung als Reihenhaus nicht eingehal-
ten werden (8 Abs. 1 LBauO) 

Das Ortsbild wird nicht beeinträchtigt. 

Hinweis: 
Gemäß § 62 Abs. 2 Nr. 2 Landesbauordnung (LBauO) bedürfen lediglich zu ebe-
ner Erde liegende unbeheizte Anbauten wie Terrassenüberdachung bis zu 50m2  
bei Wohngebäuden grundsätzlich keine Baugenehmigung. Die geplante Terrasse 
überschreitet das Maß, sodass ein Bauantrag nötig ist. 

Vorschlaq zur weiteren Vorqehensweise:  

Das Einvernehmen zum Bauantrag zur Errichtung einer Terrasse inkl. Terrassen-
überdachung, Pankratiusstraße 48, (Flur 1, Nr. 594/27, 594/28) wird erteilt. 

Hinweis:  
Zur Fristwahrung ist eine Aufschiebung bis zum nächsten Gremium nicht möglich. 
Der Bürgermeister entscheidet daher im Benehmen mit den Beigeordneten über 
den Bauantrag. 
Aufgrund der vakanten Sachbearbeiter-Stelle im Bauamt ist eine ausführlichere 
Begründung aus zeitlichen Gründen nicht möglich. 



Benehmen der Beigeordneten: 

Erster Beigeordneter Froschmeier: 
Beigeordneter Schmitt: 
Beigeordnete Laubscher: 

2)FB3WVL 

2 



Anlage zur Niederschrift 
-Ausschuss vom 

Anlage zur Niederschrift 
-Ausschuss vom 

Anlage zur Niederschrift 
GR vom 

(Sachbearbeiter/ 
Sachgebietsleiter) 

Stellungnahme der Kämmerei: crfordcrlich / nicht erforderlich 

B "feiter) 
reichsleiter/ 

GEMEINDEVERWALTUNG BUDENHEIM 

Fachbereich 
Bearbeiter 
Aktenzeichen 

Datum 

Drucksachen-Nr. 

FB3 
Herr Kapp 
611-30 

22.12.2022 

tr.: Bauantrag zum Neubau einer Lagerhalle mit Büroräumen, Budenheimer Parkallee 
(Flur 9, Nr. 512); Kenntnisnahme der Eilentscheidung gern. § 48 GemO 

Beratungsfolge:  

Gremium: 
BA 

TOP: Sitzungstermin: 
23.01.23 

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja/nein 
Gremium: TOP: Sitzungstermin: Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja/nein 
abschließende 
Entscheidung: 

ja/nein 

Gremium: TOP: Sitzungstermin: Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

Beschlussvorschlag:  

Die Eilentscheidung gemäß § 48 Gemeindeordnung zum Bauantrag zum Neubau einer Lagerhal-
le mit Büroräumen, Budenheimer Parkallee (Flur 9, Nr. 512) wird zur Kenntnis genommen. 

Be2ründung:  

Zur Fristwahrung wurde hinsichtlich des Bauantrages zum Neubau einer Lagerhalle mit Büro- 
räumen auf o.g. Grundstück vom Bürgermeister im Benehmen mit den Beigeordneten eine Eil-
entscheidung getroffen. 
Der Beschluss wurde der Unteren Bauaufsichtsbehörde mit Schreiben vom 23.12.2022 mitge-
teilt. 

Die Gründe ftir die als Anlage beigefligte Eilentscheidung und die Art der Erledigung sind dem 
Bauausschuss mitzuteilen. 

1 



FB 3 
Az.: 61 1-30:Budenheimer Parkallee Budenheim, 21.12.2022 

Betr.:  Eilentscheidung gern. § 48 GemO; Bauantrag zum Neubau einer Lager-
halle mit Büroräumen, Budenheimer Parkallee (Flur 9, Nr. 512) 

1) Vermerk 

Die Antragsteller beabsichtigen einen Neubau einer Lagerhalle mit Büroräumen 
auf dem o.g. Grundstück. 

Das Vorhaben wird nach § 30 BauGB beurteilt. 
Bebauungsplan „Budenheimer Parkallee" 

Für das Grundstück gilt GEe2 mit einer Geschosshöhe von max. 9,0 m sowie im 
hinteren Bereich eine Geschosshöhe von min. 9,0 m und max. 11 ‚Om. Die Höhen 
werden in der Planung eingehalten. 

Die Grundstücke sind über eine Baulast miteinander vereinigt (Flurstück 511 und 
512) 

Die Grundfjächenzahl (GRZ) wird um 0,05 überschritten. 
geplante GRZ = 0,85 
Bebauungsplan GRZ = 0,8 

Die Dachneigung von 0 bis 300 ist mit einem Flachdach nachgewiesen. 

Weitere Festsetzungen des Bebauungsplanes sind nicht ganz prüffähig, wird je-
doch durch die Kreisverwaltung Mainz-Bingen nachgefordert und geprüft. 
z.B.: Höhenbezugspunkt Baulinie, Baugrenze, Umgrenzung von Flächen zum An-
pflanzen von Bäumen und das Vorhaben liegt innerhalb der Teilfläche 3 mit Emis-
sionskontingenten zum Lärmschutz, Nachweis liegt nicht vor. 

Die Erschließung ist nach Angaben der Fachabteilung gesichert. 

Hinweis: 

Stellplätze sind in ausreichender Zahl (6) nachgewiesen, jedoch nicht bemaßt. 
Die Stellplätze sollen auf dem Flurstück 513 durch eine Baulast gesichert werden. 
Die über Baulast gesicherten Stellplätze sind auf dem Baugrundstück zu markie-
ren. 

Aufgrund der vakanten Sachbearbeiter-Stelle im Bauamt ist eine ausführlichere 
Begründung aus zeitlichen Gründen nicht möglich. 

Vorschlaq zur weiteren Vorqehenswejse:  

Das Einvernehmen gern. § 36 BauGB zum Neubau einer Lagerhalle mit Büroräu-
men, Budenheimer Parkallee (Flur 9, Nr. 512) wird erteilt. 



Anlagen: Lageplan, Schnitt, Grundrisse, Ansichten 

(Sachbearbeiter) (Fachb;jichsleiter) 

Hinweis:  
Zur Fristwahrung ist eine Aufschiebung bis zum nächsten Gremium nicht möglich. 
Der Bürgermeister entscheidet daher im Benehmen mit den Beigeordneten über 
den Bauantrag. 

Benehmen der Beigeordneten: 

Erster Beigeordneter Froschmeier: 
Beigeordneter Schmitt: 
Beigeordnete Laubscher: 

2)FB3WVL 

2 



GEMEINDE VER WALTUNG BUDENHEIM 

Anlage zur Niederschrift Fachbereich FB3 
-Ausschuss vom Bearbeiter 

Aktenzeichen 
Herr Kapp 
611-30 Anlage zur Niederschrift 

-Ausschuss vom 

Datum 22.12.2022 
Anlage zur Niederschrift 
GR vom Drucksachen-Nr DO(R '-2o~ 

tr.. Bauantrag zur Aufstockung und Umbau eines Bürogebäudes mit Betriebswohnung; 
Neubau einer Lagerhafle, Anbau einer Werkstatt mit Toilettenanlage und Aufsto- 
ckung einer Werkstatt, Oberer Mombacher Weg 3, 
(Flur 9, Nr. 454) 

Beratungsfolge:  

Gremium: 
BA Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
abschließende 
Entscheidung: 

TOP: Sitzungstermin: 
23.0 1.23 

ja: nein: Enth.: ja/nein Gremium: TOP: Sitzungstermin: Abstimmuiigsergebnjs: 
einstimmig 

abschließende 
Entscheidung: 

 ja: nein: Enth.: ja/nein Gremium: TOP: Sitzungstermin: Abstimmungsergebpjs: 
einstimmig 

abschließende 
Entscheidung: 

ja: nein: Enth.: Ja/nein 
Beschlussvorschlag:  

Das Einvemehen zum Bauantrag zur Aufstockung und Umbau eines Bürogebäudes mit Be-
triebswobnung; Neubau einer Lagerhalle, Anbau einer Werkstatt mit 
Toilettenanlage und Aufstockung einer Werkstatt, Oberer Mombacher Weg 3, 
(Flur 9, Nr. 454) wird nicht erteilt. 

Begründung: 

Der Antragsteller beabsichtigt mehrere Umbauten, Aufstockungen sowie einen Neubau auf dem 
o.g. Grundstück. 

Das Vorhaben wird nach § 30 BauGB beurteilt. Bebauungsplan „In den Vierzehn Morgen". 

Die Festsetzungen des Bebauungsplanes sind in den Planunterlagen nicht prüffilhig. 
Planunterlagen gern. BauunterlagenpPJerordng sind fehlerhaft, nicht vorhanden oder in ei-
nem nicht geeigneten Maßstab. 

Es kann keine Entscheidung über den Abweichungsantrag hinsichtlich der Aufstockung im hin- 
teren Bereich erfolgen, da keine Ansichten mit Darstellung der Nachbarbebauung mit Gelände 
und Grenze vorgelegt wurden. 

1 



.Anlagen: Lageplan, Grundrisse 

Stellungnahme der Kämmerei: erforderlich / nicht erforderlich 
Stellungnahme bezüglich Gleichstellungsfragen: erforderlich / nicht erforderlich 

 

(Sachbearbeiter/SQL) 

Die Entscheidung über den Abweichungsantrag hinsichtlich der Grünflächen kann zugestimmt 
werden, da im gesamten Bebauungsplangebiet weitere Versiegelungen vorhanden sind. 

Die Entscheidung über den Abweichungsantrag hinsichtlich der Überbauung der Grünflächen 
kann zugestimmt werden, da sich bereits im Bebauungsplangebiet weitere Gebäude im Grün-
streifen befinden. 

Die Entscheidung über den Abweichungsantrag hinsichtlich der Stellplätze kann nicht zuge-
stimmt werden, da ffir die unterschiedlichen Werkstätten, siehe Betriebsbeschreibung kein sepa-
rater Bedarf aufgelistet ist. Insgesamt wurden laut Stellplatznachweis 29 Stellplätze errechnet, 
diese müssen dem jeweiligen Betrieb zugeordnet werden. Zeichnerisch im Plan wurden jedoch 
nur 25 Stellplätze nachgewiesen. Wir bitten um Überprüfung durch die Kreisverwaltung. 

Die Erschließung ist nach Angaben der Fachabteilung gesichert. 

Hinweis: 

2 



Auszug aus den Geobasisinformationen 
Liegenschaftskarte 

Rhe4Df± 

Ostdeutscjie Strsße 28 
Sö232zey 

Flurstück: 454 
Flur: 9 
Gemarkung: Budenheim 

Gemeinde: Budenheim 
Landkreis: Mainz-Bingen 

H.rgest.11tam 16.03.2022 

5541854 

5541749 

Ma5stb 1 500 

Vervrelfattgungen 1Cr eigene Zwecke sind zugelassen. Erna unmittelbare oder mittelbare Vermarktung, Umwandlung oder Veröffentlichung der Geobasisin 

bedarf der Zusbmmung der zustrdigen Vermessungs- und Katasterbahöqrje (12 Landergesetz über das amtliche Vermessungswesen). 

Hergestellt durch das Verrnessungs. und Katasteramt Rheinhessen-Nahe. 

Baulast 

5, 
a 
a 
5, 

VERMS$UNGS- UND 
I(ATASTERAMT 
RI-IINHESSENNAHE 



tragwerkschm jede 
rr r'tr vrrrrrrrrr.., 

DipL-Ing. Chris Malz • salinenstraße 9 • 55543 Bad Kreuznach 
Tel: 06 71 / 79 46 77 20 • e-mail: statik@chrjsmalz.de  • mobil: 0160 / 962 13744 

Übersicht der Gebäude 

Bauvorhaben: 

Bauherrschaft: 

Umbau und Erweiterung eines Gewerbeensembies 
Obrer Mombacher Weg 3 

55257 Budenheim 

Ünal Özer 

Kirchstraße 3 

55257 Budenheim 

Übersicht der Gebäude 

-1- 





Anlage zur Niederschrift 
-Ausschuss vom 

Anlage zur Niederschrift 
-Ausschuss vom 

Anlage zur Niederschrift 
GR vom 

GEMEINDEVERWALTUNG BUDENHEIM 

Fachbereich : FB 3 
Bearbeiter : Herr Kapp 
Aktenzeichen : 611-30 

Datum : 22.12.2022 

Drucksachen-Nr. : f,3(A- 2o3 

Betr.: Bauantrag zur Sanierung eines Wohnhauses, Hauptstraße 7, (Flur 1, Nr. 439/1) 

Beratungsfolge:  

Gremium: 
BA 

TOP: Sitzungstermin: 
23.01.23 

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja/nein 
Gremium: TOP: Sitzungstermin: Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja/nein 
Gremium: TOP: Sitzungstermin: Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja/nein 

Beschlussvorschlag:  

Das Einvernehmen zum Bauantrag zur Sanierung eines Wohnhauses, Hauptstraße 7, (Flur 1, Nr. 
439/1) wird erteilt. 

Begründung:  

Die Antragsteller beabsichtigen die Sanierung eines Wohnhauses auf dem o.g. Grundstück. 
Aktuell mit 3 Wohneinheiten, dabei wird die Anzahl der Wohneinheiten auf zwei reduziert. 
Das Wohnhaus hat insgesamt 2 Wohneinheiten. 

Das Vorhaben wird nach §34 BauGB beurteilt. 

Das Dachgeschoss erhält eine neue Dachkonstruktion und wird mit 3 straßenseitigen Zwerch-
häusern ausgebaut. Gartenseitig erhält das Dach eine Gaube als Loggia. 

Die Firsthöhe reduziert sich um ca. 60 cm. Die neue Dachneigung beträgt 40°. 

Die Erschließung ist nach Angaben der Fachabteilung gesichert. 

Hinweis:  
Pro Wohneinheit sind 1,5 Stellplätze zu fordern. Vorliegend sind insgesamt 3 Stellplätze nach- 
gewiesen, jedoch nicht bemaßt. 

1 



Anlagen: Lageplan, Schnitt, Grundrisse, Ansichten 

Stellungnahme der Kämmerei: erforderlich / nicht erforderlich 
Stellungnahme bezüglich Gleichstellungsfragen: erforderlich / nicht erforderlich 

 

(Sachbearbeiter/SGL) 

2 



Rhein1andjfai 
VERMESSUNGS. UND 
KATASTERAMT 
RHEINHESSENNAHE 

Auszug aus den Geobasisinformationen 
Liegenschaftskae 

Ostdeutsche Straße 28 
55232 Alzey 

Hergestellt am 22.11.2022 

Flurstück 439/1 
Flur: 1 
Gemarkung: Budenheim 

Gemeinde: Budenheim 
Landkreis: Mainz-Bingen 

5541894 

5541684 

.10 '4b 30  Maßstab 1:1 000   Meter 
Vervieffälligungen für eigene Zwecke sind zugelassen. Eine Unmittelbare oder mittelbare Vermarktung Umwandlung oder Veröffentlichung der Geobaslslnformationen 

bedarf der Zustimmung der Zuständigen Vermessungs und Katasterbehörde (12 Landesgese über das amtliche Vermessungswesefl) 
Hergesfellt durch Öffentlich best. Verrnessungsingenleur  Dipl-ing. (FF1) Eimer Neumth. 

Befugnis eingeräuml am 26,09.2006 durch landesamt für Vermessung und Geobasisjnforrnatjon Rheinland-pfalz 
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GEMEINDEVERWALTUNG BUDENHEIM 

Fachbereich : 3 
Bearbeiter : Herr Kapp 
Aktenzeichen : 611-30 

Datum 

Drucksachen-Nr. : O( .4 (.1 

Anlage zur Niederschrift 
-Ausschuss vom 

Anlage zur Niederschrift 
-Ausschuss vom 

Anlage zur Niederschrift 
GR vom 

Betr.: Bauantrag zum Neubau eines Büro- und Produktionsgebäudes, 
Nachtrag 02 zum Bauantrag Bauakte — 0032/19-B-200 
Nutzungsänderung Laborfläche (OG1 West) zu Biirofläche (OG1 West), 
Rheinstraße 27, (Flur: 7, Flurstück: 292/1) 

Beratungsfolge:  

Gremium: 
BA 

TOP: 
‚. 

Sitzungstermin: 
23.01.2023 

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja / nein 
Gremium: TOP: Sitzungstermin: Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja/nein 
Gremium: TOP: Sitzungstermin: Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja/nein 

Beschlussvorschlag:  

Das Einvernehmen zum Bauantrag Neubau eines Buro- und Produktionsgebäudes, Nachtrag 02 
zum Bauantrag Bauakte — 0032/19-B-200, Nutzungsänderung Laborfläche (OG1 West) zu Büro-
fläche (OG1 West), Rheinstraße 27, (Flur: 7, Flurstück: 292/1) wird erteilt. 

Begründung:  

Der Antragsteller beabsichtigt mit einem Nachtrag eine Nutzungsänderung von Laborfläche 
(OG1 West) zu Bürofläche (OG1 West) auf dem o.g. Grundstück. 
Eine Baugenehmigung AZ:0032/1 9-B-200 liegt vor. Zu diesem Antrag wird der Nachtrag 02 
eingereicht. 

Das Vorhaben wird nach § 30 BauGB beurteilt. Bebauungsplan „Industriegebiet am Rhein" 
Art der zulässigen Nutzung: 9.1 

Die Planung entspricht den Festsetzungen. Die im Zusammenhang mit der Planung geänderten 
Eingriffe, z.B. (Fluchttüren, Treppenhäuser, Tore, Öffnungen etc.) werden durch die Kreisver-
waltung Mainz-Bingen geprüft. 

Die Erschließung ist nach Angaben der Fachabteilung gesichert. 

Hinweis:  

1 



Stellungnahme der Kämmerei:  erforderlich / nicht erforderlich 
Stellungnahme bezüglich Gleichstellungsfragen:  erforderlich / nicht erforderlich 

(Sachbearbeiter! (Fach' /'- ichsleiter/ 
Sachgebietsleiter) Büroleiter) 

(Bürgermei 

Vjj Anlagen:  Lageplan, Grundrisse, Ansichten, Schnitte, Brandschutzkonzept 
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7GEMFINDEVERWALTUNG BUDENHEIM 

Anlage zur Niederschrift 
-Ausschuss vom 

Fachbereich : 3 
Bearbeiter : Herr Kapp 
Aktenzeichen : 61 1-30:Rheinstr. 27 

Datum 

Anlage zur Niederschrift 
-Ausschuss vom 

  

Anlage 
GR vom 

zur Niederschrift 
Drucksachen-Nr. : O( ( A Q 3 

Betr.: Bauantrag zur Nutzungsänderung im Bestandstank 72 1-303, 
Salzsäure gegen Phosphorsäure, Rheinstraße 27, (Flur: 7, Flurstück: 293) 

Beratungsfolge:  

Gremium: 
BA 

TOP: 
‚ 

Sitzungstermin: 
23.01.2023 

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja / nein 
Gremium: TOP: Sitzungstermin: Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja / nein 
Gremium: TOP: Sitzungstermin: Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja/nein 

Beschlussvorschlag:  

Das Einvernehmen zum zur Nutzungsänderung im Bestandstank 721-303, 
Salzsäure gegen Phosphorsäure, Rheinstraße 27, (Flur: 7, Flurstück: 293) wird erteilt. 

Begründung:  

Der Antragsteller beabsichtigt eine Nutzungsänderung im Bestandstank 72 1-303, Salzsäure ge-
gen Phosphorsäure auf dem o.g. Grundstück. 

Das Vorhaben wird nach § 30 BauGB beurteilt. Bebauungsplan „Industriegebiet am Rhein" 
Art der zulässigen Nutzung: 9.1 

Der bestehende Tank 72 1-303, Baujahr 1977, soll zukünftig mit Salzsäure statt Phosphorsäure 
befüllt werden. Bei dem Tank handelt es sich um eine bauliche Anlage, weitere Nachweise wer-
den durch die Kreisverwaltung Mainz-Bingen geprüft. 

Die Erschließung ist nach Angaben der Fachabteilung gesichert. 

Hinweis:  

V Anlagen: Lageplan, Grundrisse, Fotos 
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Sachgebietsleiter) 

Stellungnahme der Kämmerei: erforderlich / nicht erforderlich 
Stellungnahme bezüglich Gleichstellungsfragen: erforderlich / nicht erforderli 

/ 
/ 
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Bauvorhaben Nutzungsänderung im Bestandstank 721-303, Salzsäure gegen Phosphorsäure 
Liegenschaft Rheinstraße 27; 55257 Budenheim; Gemarkung Budenheim 

Flur 7, Flurstück 292/1 
Verfah ren Antrag auf Baugenehmigung 
Bauherr Chemische Fabrik Budenheim KG; Rheinstraße 27, 55257 Budenheim 
Entwu rfsverfasser Bernd Grotewohl; Architekt, Friedrich-Ebert-Straße 43, 55278 Undenhetm 
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Undenheim, den 15.11.2022 
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HL 

163/2458774 
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Tel.: 
Entwurf 

Bauvorhaben Nutzungsänderung im Bestandstank 721-303, Salzsäure gegen Phosphorsäure 
Liegenschaft Rheinstraße 27; 55257 Budenheim; Gemarkung Budenheim 

Flur 7, Flurstück 292/1 
Verfahren Antrag auf Baugenehmigung 
Bauherr Chemische Fabrik Budenheim KG; Rheinstraße 27, 55257 Budenheim 
Entwurfsver-fasser Bernd Grotewohl; Architekt, Friedrich-Ebert-Straße 43, 55278 LJndenheim 

Baubeschreibung — Betriebs- und Funktionsbeschreibung 

Die Chemische Fabrik Budenheim KG plant den ehemaligen Verkaufstank 721-303 
(Tank 11) im Tanklager 2 für Phosphorsäure zur zukünftigen Lagerung von Salz-
säure zu verwenden. Salzsäure wird bei der Chemische Fabrik Budenheim KG ver-
wendet, um die aus den Produktionsbetrieben anfallenden Abwasser zu behandeln. 
Somit stellt die ausreichende Verfügbarkeit von Salzsäure einen sehr wichtigen Be-
standteil in der Aufrechterhaltung der Produktion am Standort dar. Das Tanklager 2 
wir durch eine ständig besetzte Messwarte (24/7) überwacht. 

Der Lagertank befindet sich in einer bereits vorhandenen Tanktasse. Der Lagertank 
wird dazu in das bestehende Rohrleitungsnetzwerk der Salzsäureversorgung ein-
gebunden. Bei dem Lagertank handelt es sich um einen vertikalen, drucklos betrie-
benen Lagertank. Der Behälter hat eine Höhe von ca. 13.5 Metern (mcl. Standzarge 
mit 2.4 Meter) und einen Durchmesser von 3 Metern. Das Volumen beträgt ca. 79 
m3. Das Leergewicht beträgt ca. 9.500 kg. 

Bei dem Tank handelt es sich um eine bauliche Anlage, die kein Gebäude ist. 
Somit ist die Anlage nicht als Erhebungseinheit in der Bautätigkeitsstatistik 
anzusehen, so dass kein statistischer Erhebungsbogen beigefügt wurde. 

Der Tank besteht aus St37 und St52. Innenliegend verfügt der Tank über eine 
gegen saure und alkalische Medien resistente Gummierung. 
Zur Absicherung gegen eine Überfüllung verfügt der Lagertank über einen 
Grenzwertgeber, welcher den Füllvorgang bei einem Behälterfüllstand von 92% 
unterbricht. Dadurch ist sichergestellt, dass auch durch ein Nachlaufen von 
Salzsäure der maximal erlaubte Füllstand von 95% nicht überschritten werden kann. 
Zur Kontrolle und Überwachung des Füllstandes während des Betriebes ist 
weiterhin eine Radarsonde an dem Behälter installiert, welche kontinuierlich den 
Behälterfüllstand überwacht. 

Wie erwähnt wird zukünftig Salzsäure, welche eine geringere Dichte gegenüber 
Phosphorsäure aufweist in dem Lagertank gelagert. Daher ist zu erwarten, dass der 
Lagertank, den sich ergebenden Belastungen standhalten wird. Vor Baubeginn wird 
hierzu eine Stellungnahme eines Statikers nachgereicht. 

Budenheim, den 15.11.2022 
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Nutzungsänderung im Bestandstank 72 1-303, Salzsäure gegen Phosphorsäure 
Rheinstraße 27; 55257 Buden heim; Gemarkung Budenheim 
Flur 7, Flurstück 292/1 
Antrag auf Baugenehmigung 
Chemische Fabrik Budenheim KG; Rheinstraße 27, 55257 Budenheim 
Bernd Grotewohl; Architekt, Friedrich-Ebert-Straße 43, 55276 Undenheirn 

Fotodokumentation Bestand 



Gremium: 
BA 

TOP: Sitzungstermin: 
23.01.2023 

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

Gremium: TOP: Sitzungstermin: Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

Gremium: TOP: Sitzungstermin: Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja / nein 
abschließende 
Entscheidung: 

ja/nein 
abschließende 
Entscheidung: 

ja/nein 

GEMEINDEVERWALTUNG BUDENHEIM 

Fachbereich : 3 
Bearbeiter : Herr Kapp 
Aktenzeichen : 611-30 

Datum 

Drucksachen-Nr : 0 1 

Anlage zur Niederschrift 
-Ausschuss vom 

Anlage zur Niederschrift 
-Ausschuss vom 

Anlage zur Niederschrift 
GR vom 

Betr.: Bauantrag zur Legalisierung von Erweiterungen: 
Bad im OG Anbau, Erweiterung der Eingangssituatjon, Wintergarten im OG Wohnhaus 
über Eingangserker, Untere Stefanstraße 72, (Flur: 1, Flurstück: 491/13) 

Beratungsfolge:  

Beschlussvorschlag: 

Das Einvernehmen zum Bauantrag zur Legalisierung von Erweiterungen: Bad im OG Anbau, 
Erweiterung der Eingangssituation, Wintergarten im OG Wohnhaus über Eingangserker, Untere 
Stefanstraße 72, (Flur: 1, Flurstück: 491/13) wird erteilt. 

Begründung: 

Die Antragstellerin beabsichtigt die Legalisierung von Erweiterungen: Bad im OG Anbau, Er-
weiterung der Eingangssituation, Wintergarten im OG Wolmhaus über Eingangserker auf dem 
o.g. Grundstück. Es entstehen keine weiteren Wohneinlieiten. Stellpliitze bleiben unberührt. 

Das Vorhaben wird nach § 34 BauGB beurteilt. 

Das Vorhaben fügt sich in die nähere Umgebung ein. Die Abstandsflächen bezüglich des Win-
tergartens müssen durch die Kreisverwaltung geprüft werden. Der Anbau im OG an der Grund-
stücksgrenze ist durch die Grenzbebauung in Ordnung. 

Ein Bauvorbescheid wurde durch die Kreisverwaltung am 19.08.2022 erteilt AZ:0001/22-V-200. 

Die Erschließung ist nach Angaben der Fachabteilung gesichert. 

1 



Hinweis: 

W Anlagen: Lageplan, Schnitt, Grundrisse, Ansichten 

Stellungnahme der Kämmerei: erforderlich / nicht erforderlich 
Stellungnahme bezüglich Gleichstellungsfragen: erforderlich / nicht erforderlich 
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BAUANTRAG 
vorhandene Anbauten 

nachträglicher Antrag 
 nach Umbau von 1969 u.a.Jahre 
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Auszug aus den Geobasisinformationen 
Liegenschaftska rte 

Rhein1ai4Dfa1z 
VERMESSUNGS- UND 
KATASTERAMT 
RHEINHESSEN-NAHE 

   

Hergestellt am 08.12.2022 

Flurstück. 491/13 
Flur: 1 
Gemarkung: 8udenheim 

Gemeinde: Budenheim 
Landkreis: Mainz-Bingen 

Ostdeutsche Straße 28 
55232 Alzey 

Vervielfältigungen rür eigene Zwecke sind zugelassen. Eine unmittelbare oder mittelbare Vern- rktung, Umwandlung oder Verbifentlichung der Geobasisnformalionen 
bedarf der Zustimmung der zuständigen Vermessungs- und Katasterbehärde (12 Landesgesetz über das amtliche Vermessungswesen), 

Hergestellt durch das Vermessurigs- und Kalasleramt Rheinhessen-Nahe. 









GEMEINDEVERWALTUNG BUDENHEIM 

Anlage zur Niederschrift 
-Ausschuss vom 

Fachbereich : 3 
Bearbeiter : Herr Kapp 
Aktenzeichen : 61 1-30 

Datum 
Anlage zur Niederschrift 

-Ausschuss vom 

  

Anlage 
GR vom 

zur Niederschrift 
Drucksachen-Nr. : 0 Ä-(( .4 0 3 

Betr.: Bauantrag zum Neubau einer 2-stöckigen Driving Range 
nach Rückbau der bestehenden Anlage, Nachtrag zur Baugenehmigung 
AZ:0031/20-B-200, Budenheimer Parkallee 11, (Flur: 5, Flurstück: 322, 323, 324) 

Beratungsfolge: 

Gremium: 
BA 

TOP: Sitzungstermin: 
23.01 .2023 

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja/nein 
Gremium: TOP: Sitzungstermin: Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja/nein 
Gremium: TOP: Sitzungstermin: Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja / nein 

Beschiussvorschlag:  

Das Einvernehmen zum Bauantrag zum Neubau einer 2-stöckigen Driving Range nach Rückbau 
der bestehenden Anlage, Nachtrag zur Baugenehmigung AZ:003 1/20-B-200, Budenheimer 
Parkallee 11, (Flur: 5, Flurstück: 3 22-324) wird erteilt. 

Begründung:  

Der Antragsteller beabsichtigt mit einem Nachtrag zur Baugenehmigung AZ 003 l/20-B-200, 
einen Neubau einer 2-Stöckigen Driving Range nach Rückbau der bestehenden Anlage auf dem 
o.g. Grundstück. 

Die Driving Range ist eine freie bauliche Anlage. 

Das Vorhaben wird nach § 30 BauGB beurteilt. Bebauungsplan „Freizeit-, Sport- und Erho-
lungspark Lenneberg Teil 1". Die Planung entspricht den Festsetzungen. 

Es liegt kein Stellplatznachweis vor (Bestand/Neu). Ob sich durch den Neubau der Driving Ran-
ge ein Mehrbedarf flur Stellplätze ergibt, wird durch die Kreisverwaltung Mainz-Bingen geprüft. 

Die Erschließung ist nach Angaben der Fachabteilung gesichert. 

Hinweis: 

1 



Anlagen:  Lageplan, Grundrisse, Ansichten, Schnitte 

Stellungnahme der Kämmerei:  erforderlich / nicht erforderlich 
Ste11ungahme bezüglich Gleichstellungsfragen:  erforderlich / nicht erforderlic 
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KATASTERAMT 

RHEINHESSEN-NAHE 

Auszug aus den Geobasisinformationen 
Liegenschaftskarte 

Ostdeutsche Straße 28 
55232 Alzey 

Flurstück: 323 
Flur: 5 

Gemarkung: Budenheim 

Gemeinde: Budenheim 

Landkreis: Mainz-Bingen 

Hergestellt am 30.08.2022 
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